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M-mdurg, SMNsdmd , dar 30. Juli 18S2. UVI. InhkMA

Sterz « eine » eilagr.

«elitischrr Lsgesdericht.
DmUch-i Reich.

Berlin. 30 . Juli.
Der Kaiser begab sich anr Freitag Vormittag vom

^ Rmvalais aus zu Wagen nach Groß -Glienicke, stieg da-
r M «uPferde und wohnte mit den Herren seiner Begleitung
^ MaMichenGeneralen und höheren Militärs einer größeren
^ MMbung der gesamten PotsdamerGarnison bei. Nach
"" EMMg der militärischen Uebungen kehrte der Kaiser

»ernachdem Marmorpalais zurück und nahm später
^MereVorträge entgegen . Heute, Sonnabend , früh hat der

iMr die Reise nach England angetreten.
- Die jüngste, soeben beendete Nordlandsfahrt ist dem

. Merum vortrefflich bekommen, er erfreute sich
MWMd der ganzen Zeit der besten Gesundheit, sieht außer-
M^ mtlich srisch, wettergebräunt und blühend aus und spricht

Me Befriedigungüber den ganzen Verlauf der Reise
tWxur die ihn wiederum einige der schönsten Stellen der Erde
^ hatlemen innen und bewundern lasten. Dem Königs Oskar
^

von Schweden hat er sofort von Wilhelmshaven aus eine in
sehr »amen Worten gehaltene Depesche gesandt, in der er
sich-namentlich auch für die trefflichen Einrichtungen bedankt
hat, die ihm den schnellen Verkehr mit der Heimat ermöglicht
Mn . An seiner Antwortdepesche hat König Oskar seiner
hchnderen ffreude darüber Ausdruck gegeben, daß er Anfang
Lepiember Kaiser Wilhelm in Götaburg « erde begrüßen
löMn. — Die Sommerreisen des Kaisers scheinen sich Jahr
Wahr nach dem ruhigen und stillen Norden richten zu
sei«, denn wie aus Bergen in Norwegen mitgetsilt wird,
hatjder Monarch bei seinem dortigen Besuch geäußert , er
«erdeim nächsten Jahre abermals , und zwar mit dem neuen
Fährschiffs „Hohenzollsrn" , welches im Juni auf der Werft
der^Nkan" in Stettin vom Stapel gelaffen ist, nach Ror-
mgen kommen.

/ - In Hannover verlautet , der Kaiser werde am
ö. Pguff in Uelzen eintreffen, um die schmalspurige Feld¬
bahn, welche das Eisenbahn- Regiment von Uelzen über Her-
mMburg nach Celle baut, zu befahren. Da der Kaiser
MWss Zeit aus England heimkehrt, ist der Besuch sehr
mhl -möglich.

Der neue Kurs . Die nationalliberals „Köln.
ö >g> bringt folgenden Aufsehen erregenden Aus-
-Ä .

wäre zweckmäßig , wenn die maßgebenden Kreise
»Wmühen wollten, durch Thaten das tiefwurzelnde Miß¬
trauen des liberalen Bürgertums zu beseitigen. Fährt Graf
Midi fort, sich von den Junkern, Muckern und Ultra-
yME ins Schlepptau nehmen zu laffe », so wird unsere

Reichskanzler muß weg von seinem
kür werde« uns dabei selbst nicht durch den

Wen beirren lassen , daß ihm zunächst möglicherweise
^ MMmerer Mann folgen würde .

" — Dazu schreibt
konservative „Kreuzzeitung " : „ Dies „ liberale

uckmÜ ,
" das sich aus „ Professoren und Großindustriellen"

steint sich immer mehr in dem Wahne zu be-
«I, ' drehe alles sich nur um seine „sogenannte

und feinen „Gsldsack .
" — Die frsikonservative

E : „ Die Aussicht aus Heeres- und Finanz-
4 ed-nr°«

*
? ^ llder Art im Reiche verstärkt erheblich die

ReiSsi^ l
"^che sich gegen einen Wechsel in der Person des

? erheben . Das Moment der Ungewißheit und
bauiriiü ? unserer inneren Politik ist ohnehin schon be-
beMiî k ' "Echt ^ noch nach der persönlichen Seite zu
vicki , »pudern nach Kräften auf seine Minderung hinzu-

zur Zeit die Aufgabe, welche der Presse im
? Gemeinwohls gestellt ist.

" — Auch das „Deutsche
,! . 5 Et veröffentlicht einen Artikel gegen den Grafen

zisß». v . i , ? Kernstelle wörtlich lautet : „Wenn auch ein
>
' Ege» , Presse, teils aus Angst vor einem noch-

! ^ber k,ü7chsel, der vielleicht einen noch Unbequemeren ans
salia, Q

^ aus Fraktionsrücksichten oder aus einer
Hchuna «!»». rstandenem Patriotismus eingegebenen Ver-
^ icherei ^ Auslande gegenüber, zum Teil auch aus
iur Leitung ^

der Macht vorgiebt, noch an Caprivi 's Beruf
sizlaub -n

^ d" auswärtigen Angelegenheiten Deutschlands
'̂

trumr/r- ik.
der Rücktritt des Grafen Caprivi wird außer in

Efen, und uirgends in Deutschland Bedauern hervor-
„>c^ ^ mit einer Verständigung mit dem Fürsten

wie so wird ein Jubel durch das Land
werdendem ^ "Echt , und Millionen treuer Herzen

aiser dankbar entgsgenschlagsn, wenn er dem

Bismarckstreite ein Ende macht, der, wie wir bestimmt ver¬
sichern können, ohne Caprivi 's Zuthun längst beendet wäre.
Die Mehrzahl denkenderMänner und Vatrrlandsfreunde kann
einem Wirken nur mit Besorgnis entgegensehen, welches zuerst
den demütigenden Sansibar - Vertrag , dann die ungünstigen
mitteleuropäischen Handelsverträge und schließlich die diplo¬
matische Niederlage Deutschlands vor Frankreich in der Wslt-
ausstellungsfrags gezeitigt hat . "

— Die Stimmung in der Industrie bezüglich der
Berliner Weltausstellung scheint in den verschiedenen
Gegenden des Reiches zu wechseln : Norddeutschland ist her¬
vorragend dafür , Süddeutschland mehr dagegen, als dafür,
und in Mitteldeutschland halten sich die verschiedene» An¬
sichten die Wage . Das Bild kann aber noch ein ganz anderes
« erden, wenn erst alle noch ausstehenden Meldungen einge¬
gangen sind.

— Fürst Bismarck trifft auf der Reise nach Jena
am Sonnabend Abend 6*/, Uhr , von Kissingen kommend,
auf dem Bahnhofe in Weimar ein. Da der Zug nach
Jena erst um 7 Uhr 18 Minuten abgeht, somit dort also
ein dreiviertelstündiger Aufenthalt eintreten würde, hat die
Direktion der Weimar - Gsraer Eisenbahn dem Fürsten einen
Extrazug zur Verfügung gestellt. Abgeordnete aus Jena
werden den Fürsten in Weimar begrüßen und nach Jena be¬
gleiten . Dort findet am Abend Höhenbeleuchtung statt , die
Fürst Bismarck vom „Forst" aus in Augenschein nehmen
wird , danach Fackelzug. Am Sonntag Mittag ist „ Früh¬
schoppen" auf dem Markt , auf dem ein Zelt errichtet wird,
in dem Fürst Bismarck Aufenthalt nehmen wird . — Am
Sonntag 5 Uhr 15 Min. nachmittags trifft Fürst Bismarck
in Halls a . S . ein. Dort wird der Fürst das Diner ein¬
nehmen und um 7 Uhr nach Schönhausen weiter reisen.

— Das Defizit im letzten preußischen Staats¬
haushalt im Betrage von 40 Millionen Mark soll durch
eine Anleihe gedeckt werden, die aber erst späterhin zur Aus¬
gabe gelangen wird.

— Der Güterverkehr an Sonntagen ist auf
einzelnen Strecken der preußischen Staatsbahnen auf
Anordnung des Eisenbahnministers ganz oder zum größten
Teil eingestellt worden. Da sich hieraus Unzuträglichkeiten
nicht ergeben haben, auch Beschwerden seitens der gewerb¬
lichen Kreise nicht eingegangen sind, so dürfte eine allgemeine
Einstellung oder erhebliche Beschränkung des Güterverkehrs
der preußischen Staatsbahnen an den Sonn- und Feiertagen
in naher Zeit erfolgen.

— Die Cholera dürfte in diesen Tagen hart an der
deutschen Grenze angelangt sein, denn sie ist schon in Orten
westwärts von Warschau in einzelnen Fällen beobachtet. Auf
die russischen Cholerabulletins ist gar nichts zu geben, darin wird
das geringstegesagt und das meiste verschwiegen. Die Privat-
nachrichtsn, welche in Rußland lebende deutsche Aerzte ihren
Kollegen im deutschen Reiche geben, lauten ganz anders und
bringen geradezu entsetzliche Dings . Aus ihnen ist auch der
unaufhaltsame Vormarsch der Krankheit zu erkennen.

— Im Bochumer Schiensnflickerei - und
Stempelfälschungsprozeß sind bisher einige belastende
Momente festgestellt worden. So erheblich, wie die Dinge
früher gemachtwurden , sind sie aber entschiedennicht, wenigstens
nicht nach den bisher vorgebrachten Aussagen.

— In Hamburg sind angeblich neuerdings Nachrichten
über Emin Pascha eingetroffen, die besagen sollen , Emin
sei wieder Herr des Aequatorialgebiets . Das ist entschieden
Humbug, denn Emin zieht bekanntlich halbblind mit dem
meist kranken Rest seiner Truppe dem Viktoriasee zu.

— Der Chef in derostafrikanischen Schutztruppe,
Johannes, welcher im Kilimandscharogebiet die Ordnung,
welche durch die Niederlage des Freihcrrn von Bülo « ge¬
stört ist, wieder Herstellen soll , ist, nach den offiziellen Mel¬
dungen, noch nicht mit den Feinden zusammengetroffen. Die
Depesche des Herr » Eugen Wolfs, nach welcher Johannes die
Aufständischen geschlagen haben sollte , war also total verfrüht.
Ueber etwaige Kämpfe können erst um die Augufthälfts Mel¬
dungen eingehen. — Major von Wißmann dürfte jetzt etwa
seinen Marsch zum Tanganyikasee von der Mündung des
Zambesi aus angetreten haben.

AuslsnL.
Frankreich . Eine Gruppe von Politikern beginnt

die Frage der Wiederwahl Carnots im Dezember 1894
zur Erörterung zu stellen und spricht sich schroff gegen die
Wiederwahl aus, nicht wegen der Persönlichkeit Carnots,
sondern « egen des demokratischen Grundsatzes, die Macht
nicht vierzehn Jahre lang in einer Hand zu lassen.

— Die Pariser Presse übeitrifft die russische noch «eit

in Ausbrüchen der Wut über dis Vollstreckung der Todes¬
urteile an den Verschwörern von Sofia. Selbst der sonst
ruhige „Temps " droht Stambulow mit blutiger Vergeltung,
nennt den Prinzen Ferdinand einen Feigling und ruft : „Fort
aus Bulgarien !" Laurent ist so geschmackvoll , im heutigen
„ Matin" an die Prinzessin von Edinburg , seiner Meinung
nach Prinz Ferdinands Braut, einen offenenBrief zu richten,
in welchem er ihr sagt : „ Heiraten Sie diesen Banditen
nicht! " Der „ Jntransig.

" bezeichnet den Fürsten nur noch
als „ Ferdinand den Henker.

"
— Endlich gesteht man nunmehr in Paris ein, daß

die dort und in der Umgebung herrschendeCholerins wirklich
die astatische Cholera ist . Ein von Dr . Dexsmberg im
„Journ . des Deb .

" veröffentlichter Artikel besagt, daß die
in Paris und Umgebung herrschende Epidemie in der That
die asiatische Cholera sei , dieselbe aber keinen, durch rasche
Verbreitung hervortretsnden gefahrdrohenden Charakter trage
und auch merklich abnehme. Gestorben sind an der Krank¬
heit bis zum 20 . Juli 400 Personen, die Sterblichkeit be¬
trägt 90 Prozent.

Rußland . Die Choleranachrichten aus Rußland
sind unverändert schlecht . Auch die wirtschaftlichenSchäden,
dis Rußland aus der Cholera erwachsen , nehmen einen immer
größeren Umfang an . In Baku hat man die Gewinnung
von Petroleum auf das äußerste einschränken , zum teil völlig
einstellen müssen , weil auch der größte Teil der Arbeiter¬
bevölkerung entflohen ist. Die Petroleumpreise steigen dem¬
entsprechend ganz erheblich. Die Messe in Rishnij -Nowgorod
wird in diesem Jahre einen großen Mißerfolg verzeichnen.
Die Warenzufuhr ist gering, die Kauflustigen fehlen. An
der deutschen Grenze gegenRußland waltet jetzt die schärfste
Wachsamkeit ob.

Schwede «. Die Stadtbevollmächtigten bewilligten
einstimmig 50,000 Kronen zu außerordentlichen Maßnahmen
gegen dis Cholera . Es sollen eine Desinfektionsanstalt
auf den Fjäderholmen für choleraverdächtige Schiffs und
provisorische Krankenbaracken errrichtet werden.

Bulgarien . Die bulgarische Regierung macht der
russischen den Standpunkt klar. Das russische ministerielle
„PetersburgerJournal " hatte bekanntlich behauptet , daß die
von Sofia aus im Beltschew- Prozeß veröffentlichten Akten¬
stücke, in denen die russische Regierung als Beschützerin und
Geldgeberin der bulgarischen Hochverräter und Mörder dar¬
gestellt war , erdichtet seien . Darauf kommt aus Sofia die
Antwort , in der es heißt : „ Das „PetersburgerJournal" be¬
absichtige, mit seine» Auslassungen über den Beltschew-Prozeß
die öffentlicheMeinung nur irrezuführen, indem es behaupte,
das Gericht sei durch jene unwahren Aktenstücke beeinflußt,
das sei eine böswillige Entstellung. Der Urteilsspruch der
Richter habe in keiner Weise beeinflußt werden können, da
die fraglichen Schriftstücke den Akten gar nicht beigefügt ge¬
wesen und den Richtern erst nach ergangenem Urteilsfpruch
bekannt geworden seien. Die Thatsache, die die Akten ent¬
halte, daß die russische Regierung Mörder nnd Hochverräter
unterstützt habe, sei auch von den Angeklagten beglaubigt.
Die unparteiische öffentliche Meinung in ganz Europa hege
auch keinen Zweifel mehr daran , daß die beklagenswerten
Ereignisse, die sich in Bulgarien abspielten, den Aufreizungen
und den Umtrieben Rußlands zuzuschreibsn seien .

"
Amerika . Gegen die Aufständischen in Homestead

bei Pittsburg wurden 26 Verhaftsbefehle wegen Aufreizung
zur Meuterei erlaffen : die Anarchisten Baziar und Kold sind
verhaftet worden, als sie Bergmann im Gefängnis besuchten,
welcher der Teilnahme am Attentat gegen Frick verdächtig
war . Am Donnerstag versuchten unbekannte Personen , die
Hauptfabrik von Carnegie in dieLnft zu sprengen.
Der Anschlag wurde zufällig entdeckt und konnte deshalb
verhindert werden. Während der Anwesenheit des Maschi¬
nisten sind nämlich die Gasleitungen der Hochöfen geöffnet
worden, während 144 Arbeiter dort beschäftigt waren . Der
Maschinist, welcher den Aufschlag bei seiner Rückkehr sofort
bemerkte, verhinderte unter Einsetzung seines Lebens die
unausbleibliche Katastrophe.

— In Rewyork ist jetzt auch dis Cholera ausge¬
treten . Die Behörden ergriffen sofort Vorsichtsmaßregeln.
Die Auswanderer aus französischenHäfen dürfen nicht landen
und müssen an Bord des Schiffes in gehöriger Entfernung
vom Hafen bleiben.

Afrika . Aus Marokko wird gemeldet, daß die auf¬
rührerischen Andschera's von den Sultanstruppen vor den

Thoren von Tanger geschlagen worden sind . Die Konsulate
der verschiedenen Mächte werden aber noch von Kriegsschiffs¬
besatzungen geschützt.



Aus dkm Großhrrzogtum
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Oldenburg , den 30 . Juli.

* Se . Majestät - er Kaiser hat Berlin bezw.
Potsdam bereits wieder verlassen und seine Reise nach
England angetreten . Heute Mittag 12 Uhr 48 Minuten
passierte der Kaiser auf der Fahrt nach Wilhelmshaven
mittels Sonderzuges unfern Bahnhof . Se . Königl . Hoheit
derErbgroßherzog hatte sich in Begleitung des Ordonnanz¬
offiziers Leutnant v . Arnim auf dem Bahnsteig zur Begrüßung
des Kaisers eingefunden. Der kaiserliche Sonderzug nahm
auf dem Bahnhofe einen Aufenthalt von vier Minuten . Der
Erbgroßherzog begab sich in den Salonwagen des Kaisers,
woselbst eine herzliche Begrüßung der hohen Fürstlichkeiten
stattfand . Der Bahnsteig war für das Publikum abgesperrt.
In Wilhelmshaven , wo die Ankunft gegen 2 Uhr erfolgt sein
dürfte , bezieht sich der Kaiser sofort an Bord des „Kaiser¬
adler ", um nach Cowes in See zu gehen.

O Vom Hofe . Se. Königl . HoheitderGroßherzog
begab sich gestern Morgen in Begleitung des Adjutanten
v . Wangenheim und des Schloßhauptmanns v . Hsimburg mit
dem fahrplanmäßigen Zuge 11,40 Uhr vorm , von Rastede
nachEllenserdamm, um von dort per Wagen dem Reuen¬
burger Urwald einen Besuch abzustatten. Die Rückfahrt nach
Rastede erfolgte ebenfalls per Wagen.

O Militärisches . Das 3 . Bataillon Oldenb . Jnf .-
RegtS. wird heute Abend von de» Scharfschießübungen in der
Ahlhorner Heide mittels Sonderzuges nach hier zurückkehren.
— Eine Abteilung des Dragonerrsgiments veranstaltete gestern
unter der obersten Leitung Sr . königl. Hoheit des Erbgroß¬
herzogs eine Uebung auf den Schießständen in Bürgerfelde.
— Wie verlautet , wird Anfang des kommende« Monats das
Mustkkorps des 1 . Hannoverschen Feld- Art . -Regts . Rr. 26,
welches in Verde» in Garnison steht , auf 2 bis 3 Wochen
nach hier kommen und hier gleichzeitig während dieser Zeit
einige Konzerte veranstalten.

* — Kettner , Major und Bat. -Kommandeur vom
Oldenb . Jnf .-Reg . Rr . 91 , unter Beförderung zum Oberst¬
leutnant , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das J «f . -Reg.
Nr. 98 ; v. Go eckin gk , Major vom Jnf . - Reg . Rr . 141,
als Bat.- Kommandeur in das Oldenb . Jnf . -Reg . Rr . 91,
versetzt. VicefeldwebelDunkmann vom Landw.-Bezirk
Nurich, zum Sek . -Leutnant der Reserve des Oldenb . Jnf .-
Regts . Nr. 91 befördert.

Post -Personalien « Der Postpraktikant Wilden¬
hahn aus Borkum ist beim Postamt in Braks (Oldenb .) als
Postsekretär angestellt. Der KaufmannHinnsrs in Emstek
und der MühlenbesitzerRaters in Lastrup sind zu Postagenten
angenommen.

* Z «m Theater -Neubau . Im Schaufenster der
Etalling'schen Buchhandlung (Max Schmidt) sind für einige
Tage die Pläne des Theater -Neubaues ausgestellt. Dieselben
werden von den Passanten des Theaterwalls mit hohem
Interesse besichtigt.

* Ferieueude » Mit dem heutigen Tags sind die
Ferien sämtlicher Schulen der Stadt Oldenburg beendigt,
während die übrigen Schulen des Herzogtums mit Ausnahme
der höheren noch 14 Tage Ferien haben.

r . Die gestrige Spritzeuprobe der freiwilliger»
Turuer -Feuerwehr , welche an der Elisabethstraßeabge¬
halten wurde, war recht zahlreich besucht uns fiel im ganzen
zur Zufriedenheit aus. Kleine Mängel und Fehler find immer
wahrzunehmen, und die Uebungen werden auch ja gerade des¬
wegen vorgenommen, um dieselben bei einer folgenden Probe
oder einem ausbrechenden Brande zu vermeiden. Die Probe
hatte viele Zuschauer herbeigelockt , welche die Arbeiten mit
großem Interesse verfolgten , besonders die Handhabung
und Bedienung der mechanischen Letter. Unter Fackelschein
zog dis Wehr wieder ab, um dann in Pape's Restauration
das 30jährige Bestehen der Verbindung zu feiern . Der
jetzige Hauptmann , Hauptagent v . Gruben, erstattete einen
interessanten, ausführlichen Bericht über dis Gründung , Ent¬
wickelung und Thätigkeit der freiwilligen Turner- Feuerwehr
in den verflossenen30 Jahren. Auf Anregung und besonderen
Wunsch des verstorbenen Stadtdirektors HerrnWöbcken, der
auch ein warmer Turnfreund war , gründete der Turnerbund
die Feuerwehr . Der erste Hauptmann war der damalige
SprecherBerndt. Die Aach .- Münchener Feuer -Verficherungs-
Gesellschaft schenkte der jungen Wehr eine Spritze und im
Jahre 1868 auch einen Zubringer . Beide Maschinen sind
noch jetzt in gutem Stanoe . Fast 23 Jahrs hat dann Herr
Hof - Uhrmacher Wiebking der Feuerwehr als Haupt¬
mann vorgestanden, und seine Verdienste, welche er sich um
das Feuerlöschwesen, nicht nur in der Stadt , sondern im
ganzen Herzogtum erworben hat , wurden in anerkennender
Weise hervorgehoben. Es würde zu weit führen, noch näher
auf den ausführlichen Bericht einzugeben, dis wichtigsten
Brände zu erwähnen, bei denen dis Wehr mit Erfolg thätig
gewesen rc . Der Hauptmann v . Gruben fchloß feinen fehr
beifällig aufgenommenen Bericht mit dem Wunsche, daß die
freiwillige Turner-Feuerwehr auch fernerhin wachsen , blühen
und gedeihen möge zum Wohls und Besten der Stadt und
des Turnerbundes . Dis Versammlung stimmte freudig in
das Hoch ein. Unter mannigfachen Toasten, allgemeinen
Liedern und Solovorträgen verlief die Feier in der besten
Stimmung und zu aller Zufriedenheit.

Meierei - Verband . Seitens des Vorstandes des
Verbandes der Oldenburger Meiereien war auf vergangenen
Donnerstag nach dem „ Reuen Hause" hisrselbst eine General-
Versammlung einberufen, zu welcher 27 Meiereien ihre Ver¬
treter entsandt hatten . Der Hauptverhandlungsgegenstand
dieser Versammlung betraf die Umwandlung des bis¬
herigen Verbandes in eine Central - Genossen-
schaft, und es wurde nach längerer Debatte beschlossen,

diese Umwandlung eintreten zu lassen . Infolge dessen wird
der bisherige Verband am 1 . Oktober d . I . in Liquidation
treten und die Verkaufs - Genossenschaft unter der Firma:
„Verband der Meiereien des Herzogtums Oldenburg, ein¬
getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht," ihre
Thätigkeit beginnen. Es fanden dann noch die durch diese
Umwandlung vorzunehmenden Statutenänderungen und die
erforderlichen Wahlen des Vorstandes und des Aufsichtsrats
statt und find gewählt worden als Vorstandsmitglieder : die
Herren Fr . Oetken - Oldenburg (früher zu Linswege), H.
Cornelius -Oldenburg und Konsul G . Mahlstedt -Oldenburg;
als Mitglieder des AufstchtsratS: die Herren Generalsekretär
Dr . Rodewald , Gemeinde - Vorsteher Jürgens - Hohenkirchen,
Fr . Huchting- Bockhorn, A. Emits-Kl. - Arkenstedt, I . Schweg¬
mann - Schwege bei Dinklage und Bürgermeister Feigel-
Cloppenburg.

X Ei » eigenartiges Mißgeschick traf heute auf
der Radorsterstraße ein Gespann der Artillerie , welches mit
Stroh beladen war . Durch zu schnelles Jagen geriet eine
Achse des Wagens in Brand und gleichzeitig sprang ein
Reifen vom Rade ab . Nur dadurch, daß das Feuer schleunigst
mit Wasser begossen wurde, wurde eine größere Ausdehnung
desselben verhindert . Das Rad wurde auf der Straße ge¬
flickt . Das Gespann erlitt durch den Unfall einen unfrei¬
willigen Aufenthalt von einer Stunde.

X Kreuzotter ». Ein Fuhrmann, der Torf von
Petersvehn geholt hatte , brachte heute Morgen sechs Kreuz¬
ottern mit . Er hatte die Tiere auf einer Stelle im Moore
gefunden und es war ihm geglückt dis Schlangen zu töten.
Es ist dies wieder ein Beweis , daß dis Kreuzotter bei uns
noch recht häufig vorkommt.

* * Everste «. Seit gestern ist hier der schon lange
erwünschte Weg von dem Anfangs der Hundsmühler Chaussee
bis zum Eoersten Thor für kleinere Milchfuhrwerke, Karren-
fchieber und für Handwagen geschaffen . Vor einiger Zeit
wurde an das Großherzogl. Amt eine Bittschrift abgssandt,
daß den Leuten, welche Milch und Gemüse zur Stadt bringen,
gestattet « erden möge, auf dem Fußweg neben dem Trottoir
mit ihren kleinen Wagen zu fahre« . Diese Bittschrift konnte
jedoch nicht berücksichtigt werden, weil eine solche Ausnahme
direkt gegen die Wegeordnung verstößt. Jetzt ist die Ange¬
legenheit, und wie wir hoffen zu aller Zufriedenheit , erledigt.
Die sog . Schrecksteine sind bei den Bäumen entfernt, es ist
ein sehr guter Fahrweg geschaffen , der durch Aufbringung
von Schlacken noch verbessert werden kann. Die ganze Ver¬
änderung hat wesentlich zur Verschönerung beigetragsn und
es freut uns , daß auch die Arbeiter , welche oft mit Karren
und Handwagen kleinere Lasten befördern, eine Erleichterung
bekommen haben und nicht mehr auf die Feldsteinchaussee
angewiesen sind.

Z Jever , 30 . Juli . Morgen, Sonntag, findet hier
das Wanderwsttschießen des OldenburgerSchützenbundes
statt und nimmt damit das diesjährige, am Mittwoch be¬
gonnene Jever'sche Schützenfestsein Ende. Infolge der pracht¬
vollen Witterung wurde das Fest bis jetzt gut besucht.
Gestern waren ein paar tausend Besucher erschienen , aus dem
ganzen Jeverlande hatten lange Wagenreihsn festlich ge¬
schmückte fröhliche Menschen hsrangebracht. Der Festplatz
bietet mancherlei Unterhaltung , viel mehr wie seit einigen
Jahren, und so wird es wohl namentlich am Sonntag an
großem Zuspruch nicht fehlen. Hoffentlich wird das Wander-
wsttschisßen von den Schützen des Bundes gut frequentiert.

* Altenesch , 29 . Juli. Herr Hausmann Heinr.
Seemann in Dsichshausen hat die Vollers 'sche Besitzung das.
für den Preis von 8400 Mk . erworben.

Berne , 29 . Juli. Der Bsrnefluß hat jetzt, wenn
bei Flut kein Zufluß von der Hunte kommt, fast gar kein
Wasser. Die Ursache dieses Wassermangels ist einesteils dem
jetzt in der Weser herrschendenniedrigen Wasserstande, andern-
teils der Weserkorrektion zuzuschreiben, da das Flutwasser
infolge der Wsserkorrektion jetzt in kürzerer Zeit abläuft wie
früher . Infolge dieses Wassermangels kommen jetzt weniger
Torfschiffer nach hier, da die Leuts zu lange liegen müssen,
ehe sie wieder zurückfahren können ; auch kann die Wasser¬
straße nach dem Moor infolge des Wassermangels nicht benutzt
werden. Wir sind der Zuversicht, daß die Stedinger Siel¬
acht in Verbindung mit der Vertretung des Ortes Berne
in nächster Zeit Veranlassung nehmen wird , diesem Uebel
durch Tieferlegung des Flußbettes der Berne abzuhelfen. Ob
die Stedinger Sielacht , schreibt der „ Sted. Bote"

, da die¬
selbe für den entstehenden Schaden , welchen die Weser¬
korrektion verursacht, 100,000 ^ Entschädigung von Bremen
erhalten hat, verpflichtet ist , für einen Wasserstand in der
Berns zu sorgen, wie er früher war , wollen wir nicht be¬
haupten , sondern diese Frage der Oeffentlichkeitanheim geben.

Elsfleth , 29 . Juli. In derPrüfung zum Steuer¬
mann auf großer Fahrt bestanden folgende Herren:
F . Gerdes und K . Bulling aus Elsfleth , Hans Engsllaudt
und Heinr . Engellandt aus Breiholz , A . Willms aus Olden¬
burg , Herm . Barrgerth aus Warfleth, Otto Flume und Rich.
Flume aus Bonn , W . Janßen aus Nordenham , G . Koop-
mann und W . Suhren aus Brake, I . Gießel aus Grohn,
H . TeydmerS aus Wilhelmshaven , Alfred Richter aus Leipzig,
Egmont Schür aus Bielefeld und Emil Zander aus Düssel¬
dorf . Den letztgenannten drei Herren wurde das Prädikat
„ mit Auszeichnung" erteilt . (Wes. -Ztg .)

S Nordenham , 29 . Juli . Abgesehenvon den Lloyd-
schiffeu haben wir hier so ziemlich während des ganzen
Sommers einen recht flauen Schiffsverkehr zu verzeichnen.
Da ferner auch die Arbeiten am Pier, beim Bahnbau rc.
ruhen , ist wenig Beschäftigung vorhanden und deswegen vor
kurzem auch dis bisher hier stationierte 4 . Rangiermaschine
nach Oldenburg zurückgeschafft worden . Voraussichtlich wird
indes im Laufe des nächsten Monats erfreulicherweise eine
erheblicheSteigerung des Verkehrs stattfinden , da verschiedene
größere Getreideschiffs für den hiesigenPlatz angemeldet sind.
Da das Getreide zum teil aus Rußland hier anlangt , werden
auch für diese Schiffe, bevor sie hier anlegen, die in den
Rachbarhäfen bereits üblichen Vorsichtsmaßregeln zur Ver¬

hütung der Emschleppung der Cholera anae«^ .
dieselben sich einer gesundheitspoli,etliche»
des Quarantäne-Amtes in Bremerhaven

"
- - Damm -, 27 . Juli. Seit Beginn

man hier allgemein mit dem Schneiden des
gönnen, obwohl man schon zu Anfang der
Hocken parademäßig in Reih' und Glied «M? " ^
Durchgehends hat man hier zu früh angefanaen
hört , soll der Strohertrag ziemlich gut bis M d!
ertrag voraussichtlich noch besser sein.

^

Ans ve» - -« ach - arte» We- isi-»-f- Bork «m, 28 . Juli . Dis hiesigeBadekow .
hat in dieser Saison die dankenswerte Einrichtung
den auf der Insel zur Kur weilenden Volksschnu? ^
Hälfte des üblichen Preises für « arme sowie a>>»8, >«>k>cidev r» pnlnilsn. — Nack hg? gestern

" *
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Seebäder zu erlassen. — Nach der gestern
Präsenzliste find bis zum 26.
Fremde angemslbet.

O Norderney , 29 . Juli
begünstigt von der prächtigsten sommerlichen

Gestern fanden hi-.!,,merkchen Witt -lV. ^
Konoersationshauss dis schon lange publizierten q,». ? *
Kapelle des Olsenb . Jnf . -Regts . Nr. 91, unter ^
Leitung ihres Dirigenten , des Königl. Mufikdir. H M^
statt . Das Gartenkonzert , welches nachmittags in a ^
schuft mit der ständigen Badekapelle beim KonversG.^
gegeben wurde, war von einer so zahlreiche » MenL.7^
besucht , daß auch nicht ein einziger freier Platz
finden war . Das Orchester legte mit der trefflich, -,^
führung des Programms alle Ehre ein und lana -MA
Beifall folgte nach jedem Musikstücks . Noch größer«»^
fand das abends im großen Saale des Konversation,?
vor völlig ausverkauftem Hause stattfindende historische Z2
welchesdemPublikum einenaußergewöhnlichgenußreichen^
verschaffte. Die Hauprpiesse des Abends bildete dar donL
Hüttner verfaßte Musikstück „Krönung KaiserWilhelMl!
18 . Janr . 1871 im Schlossezu Versailles"

; und alz M
das Finale in mächtigen Accorden ausklang in dem heiM
Liede „Heil Dir im Siegerkranz " und von einem Teil k
Kapelle gleichzeitig im Rebensaals der erhebende G -i
„Ein ' feste Burg ist unser Gott " gespielt wurde , wMek,
Beifall schier kein Ende nehmen und dem Komponisten«W
ob dieses so wirkungsvoll instrumentierten Musikstückes A
hafte Ovationen dargsbracht . — Zum Dank für stzi,
wohlwollende Aufnahme übernahm die Kapelle heute Liz«
das sonst von der Badekapelle gegebene , regelmäßig MM
von 8V« bis 9 V« Uhr stattfindende PromenaLenkonzrr!.

Aus aller Welt.
Berlin , 29 . Juli . Usber dis in Jglau erfolgteAa>

Haftung des Grafen Gersdorff - Hermsdorl, MW
des preußischen Abgeordnetenhauses, wird »och berichtet
Gersdorff übernahm 1500 Aktien der Frisdrichsdorfer Zey
Hütten - Aktiengesellschaft, um sie in Wien zu lombardtem
oder zu verkaufen, gleichzeitig soll G . Börsechekulatkonen
betrieben und fünfhundert der genannten Men als
Deckung übergeben haben. Dis Gesellschaft verlangte an¬
geblich dis Aktien zurück und erstattete deshalb vor
ungefähr 10 Tagen die gerichtliche Anzeige . Seither ward!
G . bewacht, ob er nicht einen Fluchtversuch untemhm
« erde. Da sich G . eine Fahrkarte nach Hamburg W,
wurde ein solcher Fluchtversuch angenommen und HinsSer-
haftung im Eisenbahnzug veranlaßt . Falls sich hemMs»
sollte, daß G . nicht dis Flucht ergreifen und auch !«««Vw
untrsuung begehen wollte, wird feine Entlassung erM

Pittslmrg , 29 . Juli. Ein Blitzstrahl zündete M
einen Petroleumbehälter in der Nähe Washingtons»
27000 Fässer Petroleum wurden ein Raub der Fla« «,
der Brand dehnte sich sofort über 20 andere Behälter w
Dis Hitze ist so stark, daß der Bahnverkehr eingestellt
mußte . . . ..

Haag , 28 . Juli . Die Katastrophe aus du
Insel Sangir. Der Gouverneur von Celebes hat M
mehr unter dem 12 . Juli aus Menado, wohin er Ich «I
die erste Nachricht von der vulkanischen Katastrophe m
Insel Groß -Sangir begebe « hatte , einen ausführlichen IW
lichen Bericht über das entsetzliche Unglück an die m
ländische Regierung gerichtet. Der Bericht sagt, W !
vorhergegangeneS Erdbeben oder sonstige Anzeichen
Vulkan Goenoeng Awoo in der Nähe des Hafens ^
am 7 . Juni um 6 Uhr 10 Min. abends plötzlich einen M
baren Laoastrom zu ergießen begann. Derselbe »ar i d
waltig , daß innerhalb weniger Minuten alle am W
feuerspeienden Berges gelegenen Häuser samt den EinM^
vollständig verschüttet wurden . Der Erguß As rav ir
dauerte ununterbrochen einen Tag und vernichtete m
Umkreise Felder und Gärten . Wieviel Menschen °
Tod fanden, läßt sich gar nicht feststellen , da eS
lich niemals möglich sein wird , in die verschüttete « y
einzudringen. Die Häuser der Europäer wurden
weil sie sich gegen dis Mserseite hin befinden.
chinesischen Ansiedlungen blieben unversehrt. Der G
beziffert die Zahl der Toten auf annähernd tauseno.

Londo « , 28 . Juli. Der norwegische Dmm

„ Frank Carvill, " welcher vor sieben Monaten v ^
mit über 2000 Tonnen Kohlen nach Californien 4
mit der ganzen Besatzung für verloren . . «ch«»

Madrid , M, Juli . Zu B - l - u - i» --« L
26 . d . M. anläßlich eines Stiergefechtes ein
glück. Der Stier „Acuzillo" brach aus , stieß o-»
der Arena ein und spießte mit den Hörnern ^ B
des „ Correo de Valencia " auf, der auf der v ^eiso^
Dann brachte der Stier noch mehreren nn , z jn dü
lebensgefährliche Verwundungen bei . Des Pum»» ^
Arena hatte sich eine furchtbare Panik benn-chugt^ ^ ^
stand eine unbeschreiblicheVerwirrung , alles dr » ^
Ausgange und Tausende von Personen em ^
minder schwere Verletzungen und Quetschung - ge¬
konnte erst nach langer Zeit , nachdem er M



. katte von dem Torero Mazzantini eingesangen
««gerichter

v ^ Sevilla kamen gestern bei einem Stier-
ü-rde" ' Unfälle vor.

29 . Juli . Die Eruptionen des Aetna
aam außerordentlicher Weise zu. Der Lavafluß

W ^ Hrall Bahnen und richtet unberechenbaren Schaden
^ /Vaer Aschenregen , unheimliches unterirdisches Getöse
««. ^ »ernde Eiderschütterungen, welche bereits in Catania
^ wi^ l-st zahlreiche Häuser unbewohnbar gemacht,
B ^ « Einwohnern entsetzlichen Schrecken ein. Hunderte

Anwohnern ftnü aus das Land geflüchtet, wo sie in den
" <̂ -6 sinden. ^

Wriefkajlen.
. . kiir alle. »Ist es erlaubt , die Lehrlinge während der

Hause zu halten ? " - Nein . Der Lehrling ist
ßonntagsi

"' °
gesetzlichen Sonntagsruhe sein freier Herr.

MÄ mastede. Beantwortung erfolgt im nächsten Briefkasten.
Abonnent in Lintel . 1) Hat die Vase, welche

des inneren Dammes vor dem Srsparungskassen-
, sE eine Bedeutung und welche? Alte Leute erzählen,
b »u ° b I v' Apotheke gestanden hat , welche durch den großen

«-.«iLtet ist. 2) Wieviel betragen die Staatsschulden
1) Im Jahre 1548 ist von dem Grafen JohannXVI.

,» Apotheke in Seiner Gräflichen Stadt Oldenburg , der ge-
eiae " ŝ iLaft zum Besten , aufgerichtet und mit aller gebührlichen

ikiamelmann . Oldba . Cbronik S . 481 .1 Es ist

her eil?

Apotheke abgebrannt sei. Wenn die Vase als

sei

-Mi0""
tdmst »Äehon." ltzamelmann , Oldbg . Chronik S . 4813

^
Es ist

dH» eil

MdSs
stader«
heirachifî Franzosen geretteten Gelder öffentlicher

„jchtbekannt gewesen, daß bei einem Brande ^ der Oldenburg

re lb!

E ?.̂ Ä ^ icht gehindert , daß der abenteuerliche Sinn sie
'

früher
die Stelle , an welcher während der französischen

biSh» ^ troffen und der 30 Feuerstellen in Asche gelegt hat.
im 3E ^ ne Apotheke abgebrannt sei. Wenn die Vase als
°"ch, ? ^ !,-cbt ist. in der die Pulver verrieben worden seien, so

Adas nW zu ; denn si e ist nicht hohl. Dieser ihr Zustand

hat aber i

/luibewahrt worden seien ! ! Eine besondere Bedeutung der

nicht bekannt — 2) Die Höhe der Staatsschulden Bremens

wir nicht, werden aber Erkundigungen einziehen.
""

K R »Darf ein Windmüller der Sonntagsruhe wegen seine

maile auch
'

am Sonntag in Thätigkeit lassen ?" — Eine ausnahms¬

lose Durchführung der Sonntagsruhe würde viele Unzuträglichkeiten
im Gefolge haben . Vom Bäcker erwartet man am Sonntag nicht
blos die frischen Semmel , wie an anderen Tagen , sondern rechnet
auch außerdem darauf , daß er des Sonntags früh den Kuchen in
den Ofen zu schieben bereit sei. Für sein Gewerbe ist der Sonntag
ein Haupt -Geschäftstag . Dem Müller bringt zwar der Sonntag
keinerlei besondere Beschäftigung . Aber er muß den Wind wahr¬
nehmen , wenn er weht , und das Wasser , wenn es stießt . Ist die
Zeit günstig , so trifft ihn der Ausfall eines Arbeitstages schwerer
als andere . — Für derartige Betriebe , also auch für Windmüller,
sind Ausnahmebestimmungen gesetzlich zulässig. Das
Gesetz unterscheidet zwischen den verschiedenen Fällen , je nach dem
Grunde , weswegen eine Ausnahmebestimmung verlangt wird . Gründet
sich der Wunsch nach Ausnahmebestimmungen darauf , daß 1 . gewisse
Arbeiten der Natur nach eine Unterbrechung oder 2 . daß das Gewerbe
auf bestimmte Jahreszeiten beschränkt ist , oder wenigstens in gewissen
Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verstärkten Thätigkeit ge¬
nötigt ist, so handelt es sich um Dinge , welche für das ganze Reich
möglichst einheitlich geregelt werden sollen. In diesen Fällen hat über
etwaige Ausnahmebestimmungen der Bundesrat zu beschließen.
Wenn aber als Grund angegeben wird : 1 . daß die vollständige oder
teilweise Ausübung des Gewerbes an Sonn - und Festtagen „zur
Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen besonders hervortreten¬
der Bedürfnisse der Bevölkerung " erforderlich ist ; oder 2. daß der
Betrieb auf Wind oder unregelmäßige Wasserkraft angewiesen
ist , so handelt es sich um Verhältnisse , welche in den verschiedenen
Gegenden verschieden sein können . Deswegen ist die Entscheidung
darüber der „höheren Verwaltungsbehörde " zugewiesen . — Bei uns
in Oldenburg würde diese „höhere Verwaltungsbehörde " das Mini¬
sterium sein. Da unsers Wissens hier solche Ausnahmebestimmungen
noch nicht erlassen sind, so müßten Sie beim Ministerium den Antrag
stellen, Ihnen den Betrieb Ihrer Windmühle auch am Sonntag zu
gestatten.

M —« . Auf Ihre Frage giebt der „Financial und Insurance
Chronicle " Auskunft . Danach kann die jährliche Sterblichkeit auf
der Erde auf 33 Millionen Personen geschätzt werden , was eine
Ziffer von 81,854 Sterbefällen pro Tag , von 3730 pro Stunde und
von 62 pro Minute ergiebt . Es markiert also jeder Pulsschlag des
Herzens das Ableben eines menschlichen Wesens . Die Durchschnitts¬
dauer des Menschenlebens ist 38 Jahre . Ein Viertel der Bevölke¬
rung des Erdballes stirbt , ehe es das 7 . Jahr , die Hälfte , ehe
sie 17 Jahre erreicht hat . Von 10,( 00 Personen lebt nur eine
einzige 100 Jahre , von je 500 eine bis 90 Jahre und

von 100 eine bis 60 Jahre . Die verheirateten leben
länger als die ledigen . Vielleicht wird diese überraschende
Mitteilung die nach den Versicherungen pessimistischer Damen all¬
mählich absterbende HeiratSlust unserer jungen Männer neu beleben.
Von 100 Individuen sind 84 verheiratet , und man heiratet im Juni
und Dezember mehr , als in den übrigen Monaten . Die Berufs¬
arten üben großen Einfluß auf die Langlebigkeit . Von 250 Personen,
die 70 Jahre alt werden , gehören 43 der Geistlichkeit oder Politik,
40 der Agrikultur , 33 dem Arbeiter - und 33 dem Soldatenstand an,
29 find Advokaten oder Ingenieure , 27 Professoren und 24 Aerzte.

Zwei Streitende in Donnerschwee. „Zu welchem Zwecke werden
denn die oft gewaltig hohen Schornsteine bei Fabriken oder Dampf¬
kesselanlagen gebaut ? " — Damit der Rauch über die Pyramidale
Dummheit gewisser Streitköpfe hinwegziehen kann.

Gerichtsklüender.
Angabetermine in Konvokationen.

Angnst 8 , Montag . «nz-Nr
Amtsger . Westerstede II. Die Vormünder der

rründerjähriqen Kinder des weil. Viertelköters Johann
Gerh . Meiners zu Godensholt wollen die ihren Pupillen
gehörige, zu Godensholt belegene Jmmobilbesitzung, Art.
K73 Apen, öffentlich verkaufen. 146

Angnst 12 , Freitag.
Amtsger . Brake I . Die dem Schieferdeckermeister

Johann Friedrich Karl Borchert in Brake gehörige, zu
Art . 365 Brake verzeichnets Besitzung , soll zwangsweise
versteigert werden. 148

Kirchennachrichteu.
Am Sonntag, den 31 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vr Uhr) : Assist . -Pred. Ramsauer.

Garnisoukirche.
Am Sonntag, den 31 . Juli:

Gottesdienst (10V, Uhr) : Div -Pfarrer Rogqe.

Rnrlit LS. SS.

vvttLvuK «, 8588 ow breit. 32 , 40 , 45 , 52 , 65 L, st Llstsr.
18 23, 26 . 30 , 38 H st LUs.

30 HÖIIOI * von 35 H st Nstsr ad arr

Armensache.
Zwischenahn. Die Lieferung desBrotes

für dar husWArmenhaus soll für die Mo¬
nate August , September, Oktober vergeben
werden . Offerten sind gegen den 1 . August
ML geschloffen beim Unterzeichneten einzu-
smden . Feldhus.

Mansholt . Die Bösche « Köterei
wird in betreff des s. g. Rumpfes,
Wohnhaus und den sämtlich west¬
lich vom Hauptwege belegene«
Ländereiensowie das Richtemoor , im
M » oder in Abteilungen, wofür das Taxat
nicht geboten ist, nochmals

m Montag, den 1. Angnst e. ,
mittags 12 Uhr,

mGerichtszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Oldenburg II zum öffentlichen
Mause ausgeboten und wird in diesem
Termine unbedingt der Zuschlag beantragt
werden.

Kauflustige ladet ein
- C. Hagendorff , Auktionator.

Rastede. Der Testamentsvollstrecker des
WordenenL . Jcmßen in Rastede, H . zu
Windmühlen das ., läßt am

Mittwoch , den 3 . Angnst er.,
, Nachm. 2 Uhr ans . ,

bewegliche « Nachlaß des sel. L
He», namentlich:
M Betten, 6 Bettstellen mit Sprung^ nahmen , 1 eisernenGeldschrank, 2 kom

Mahagoni Meublements , -
Moni Schränke, 4 Kleiderschränke"Wn- und Eckschränke, 1 Spiegelschrank
große Spiegel in Goldrahmen , klein

pugel, i Kommode, 1 eich. Koffer, 1 eich
AMult , Tische , Stühle, 2 eich . Klapp
D GEnen , Rouleaux, Teppiche, Eck

Gipsfiguren, Rippsachm, Bilder
1 Stand- und 1 Tafeluhr mi
Kleiderrolle, 100 Fl , verschied

«iele
Porzellansache« , sowi

ijss
' wnstrge Sachen

'°»sen «^ bietend auf Zahlungsfrist ver^ wozu einladet
— C . Hagendorff , Auktionator.

Verpachtung von
v Gartenland.

Pfarrers ^ Aufträgedes Herr,
Een Kii-̂ k̂

rch werde ich das hinter den
»n, belegene Pastorei - Gartenlan!» Sonnabend, dm 6. August,

Ort und
°§ ^ " tags 4 Uhr,

H«nd derpachKnE ^ 6 Jahre unter de

KiL F. Ahlhorn,
nirchenrechnungsführer.

Rastede . D . Spiekermau « in
Delfshausen läßt am Sonnabend , den
s . Angnst er - , nachm, s Uhr, auf der
von Oldenburg geheuerten Stelle zu Jader¬
langstraße , namentlich auf dem Moorplacken in
Delfshausen öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kaufen:

10 Acker Hafer , Bnchweize « ,
Mähgras und Nachgras.

G . Oldenburg Ehefrau beabsichtigt
alsdann ihre Köterei zu Jaderlang¬
straße, unmittelbar an der Chaussee belegen,
groß 15 Jück, aus der Hand zu verkaufen
oder zu verheuern.

Kauflustige werden eingeladen und « ollen
sich in Schmidt 's Wirtshause in Delfshörne
einfinden. C . Hagendorff , Auktionator.

Rastede . Die von G . Harms zu
Delfshausen nachgelassene , daselbst am
Hauptwege belegeneStelle , groß etwa 12 Jück,
in guter Kultur, soll erbteilungshalb er
öffentlich verkauft « erden und steht letzter
Verkaufstermin an auf

Freitag , den S . Angnst er. ,
nachm. 3 Uhr,

in Leck s Wirtshanse in Delfshausen.
Geboten sind 1200 Mk., das Taxat be¬

trägt abzüglich der Grundheusr 2120 Mk.
In diesem letzten Verkaufstermi » wird der

Zuschlag beantragt werden und ladet Kauf¬
lustige ein C . Hagendorff , Aukt.

Westerscheps . Der Grundheuermann
Johann Hermann Strodtmann zu
Westerscheps läßt am
Mittwoch , den 3. August d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfangend.
in und bei seiner Wohnung:

1 Milchkuh,
1 Kalb,
2 Schweine,

2 eich . Kleiderschränke, 1 Anrichteschrank,
2 eich . Koffer, 1 eich . Kiste , 3 Tische, 1
Kücheutisch , 6 Stühle, 1 Wanduhr , 2 eis.
Töpfe , 1 Butterkarne , mehrere Eimer,
1 Bett, 1 Pfannkuchsnpfanne, 1 Kaffee¬
brenner , 1 zinn. Kanne, 1 dito Kumme,
1 blech . Feldkeflel, 1 zinn. Kaffeekanne, 1
Theekeffsl, 1 Paar Wollkratzer, 1 hölz.
Mooregge, 1 Heidsichel , 2 Hacken , 2 Bicken,
1 Sense, 1 Fruchtwanne, 2 Forken, 1 Borf-
karre, verschiedenes Holzschuhmachergerät
und mehrere sonstige Acker-, Haus - und
Küchengeräte, ferner:

4 Scheffelsaat grüne» Roggen,
2 „ Kartoffel « ,
5 „ Bnchweize » und
verschiedene Gartenfrüchte

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

Westerscheps . Der PächterGerhard
Blendermann zu Westerscheps läßt am

Donuerstug. d. 4. August d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfangeud,

in und bei seiner Wohnung:
2 milchgebende Kühe,
1 Qnene,
1 altes Schwein,
3 große Ferkel,

1 grotzen eis. Kessel , 1 Schneidelads mit
Messer, 1 Schiebkarre, Sensen, Spaten,
Forken, Bicken , Harken, mehrere Schweine-
blöcks, Baljen , 2 vollständige Betten , 4
Tische, mehrere Stühle, 1 Kiste , 1 Koffer,
1 Wanduhr , Spiegel , Zinn - , Porzellan-
und Blechgeräte, Stsinzeug , 1 Butterkarne,
Bohnenfaß , große und kleine eiserne Töpfe,
1 Backtrog, Rahmtöpse und mehrere sonstige
Acker-, Haus - und Küchengeräte, ferner:

8 Scheffelfaat grünen Roggen,
3 ,, Kartoffel » und
2 Tagewerk Gras in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig sinfinden.
Setje.

Oeffeutlicher Verkauf.
Edewecht . Der Köter Heinr . Weber

zu Nordedewecht läßt wegen Auswande¬
rung am

Dienstag , den 2. August d. J„
nachm. 1 Uhr anfgd . ,

in und bei seiner Wohnung:
2 milchgebende Mühe,
1 Ziege,
5 Schweine,

2 Wagen mit Aufzeug, 1 Pflug mit Wägel,
1 Egge, 2 Karren , 1 Staubmühls, 1 Schneide¬
lade mit 2 Messern, 1 Kreuts , 1 Schweine-
kefsel — 125 Ltr. fassend — 1 gr . lupf.
Kessel , sowieForken , Spaten , Sensen, Sichel,
Harken, Baljen , Körbe, Hacken , Bicken rc.,

ferner : 2 Glasschräuke . 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden , 1 Spiegel , 5 Tische, iVzDtzd.
Stühle, 2 Wanduhren , zinnerne Kummen,
Kannen und Löffel , 1 noch neue Näh¬
maschine, 2 Koffer , sowie mehrere sonstige
Haus- und ackergerätliche Sachen , alsdann:

12 Sch. S . Roggen,
« Sch . S . Hafer,

iVs Sch. S . Gerste,
6 Sch . S . Kartoffeln

und die Gartenfrüchte beim Hause
öffentlichmeitbietend durch den Unterzeichneten
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhabsr ladet ein
Meinrenke « .

Edewecht . Der Gemeindevorsteherund
Hausmann G . Züchter Hieselbst läßt am
Donnerstag, d. 18. Angnst d.J .,

nachmittags 2 Uhr ansangend,
folgende diesesJahr bez « . Mai k. I . aus der
Pacht fallende Grundstücke, als:

die seiner Ehefrau gehörige, Hierselbst
belegene

HausrnaimBelle,
sowie die zu seiner Stelle gehörenden

Bau - , Wifch und
Weideländereien

wiederum auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Liebhaber versammeln sich im s . g . n.
Hollje Wohnhause . Setje.

Rastede . H. Thöle Ww . zu Beck-
hansermoor beabsichtigt ihre Besitzung,
groß ca . 11 Jück, unter der Hand zu ver¬
kaufen. Die Stelle enthält gute Garten- und
Acker- und sehr ertragfähige Moorländereien
und gutes Torfmoor.

Kauflustige wollen sich baldigst melden.
H. Hoes.

ImmM-Verlmus.
Wüsting . Die Erben des weil. Köters

Hinr . Kreye zu Wüsting- Grummersort
lassen ihre am Buurgraben u . s . w. belegene

Köterstelle,
bestehend aus den Gebäuden und ca. 10 sin
Ländereien hervorragender Güte , mit Antritt
zu November d. I , öffentlich meistbietend
verkaufen.

Der Verkauf soll im ganzen oder stückweise
geschehen und ist hierzu Termin auf

Montag, den 1. Angnst d. J„
nachmittags 6 Uhr,

in Clanße » Wirtshanse zu Wüsting
angesetzt , wozu Kauflustige mit dem Bemerken,
daß bei hinreichendem Gebot im ersten Ter¬
mine der Zuschlag erfolgen kann, einladet

H. Clanße ».

Bohnenfäsfer
sehr billig in alle » Größen bei

Carl Wille , Staustratze.

Schützenhüte
empfiehlt A . Fink , Meiners Nachf.,

Haarenstraße 17.



Immobil-Verkaus.
Wildeshause «. Der Halbmeier Hinr.

Lüdeke KunstzuGrotzeukneten läßt seinezu
Großenkneten belegene

Halbmeierstelle,
bestehend aus Wohnhaus mit Nebengebäuden
und folgenden Ländereien:

Kg, 88 ar 30 qm Gartenland,
1 , 86 » 85 „ Wiesenland,

18 , 59 » 44 , Ackerland,
5 , 04 . 62 , Laub- u. Nadel¬

holz und
28 , 48 , 72 . unkultivierte Län¬

dereien,
zus. 54 ku 87 ar 43 qm,
mit Antritt zum Herbst d . I . öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen
und findet 3 . und letzter Verkaufstermin am
Sonnabend , den 13. August d . J .,

vormittags 11 Uhr,
in Lüeke« Wirtshause in Großenkneten statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
teilt.

Die Grundstücke — welche sowohl einzeln
als im ganzen zum Aufsatz kommen — sind
allerbester Bonität und liegen fast in einem
Komplexe beim Hause, etwa 8— 10 Minuten
vom Bahnhof Großenkneten.

Falls die ganze Besitzung von einem Käufer
erstanden wird, wird der bisherige Gläubiger
aus Wunsch mindestens die Hälfte des Kauf¬
schillings gegen 3 °/io °/o jährliche Zinsen stehen
lasten. Joh . Mittwolle «, Rechnungskllr.

Uhren und Uhrkettcn,
stets Neuheiten , ältere Sachen bedeutend
unter Preis . Ljährige Garantie sür

genaues Gehen.
Reparaturen gut und billig.

vieär. Sülläermauu,
Ubrmacker . Lanoesir . 65.

Echte Schumcksachen
empfiehlt in größter Auswahl , neuesten
Faeons , aus Gold und Silber , als:
Brosche « , Ohrringe , Medaillons,
Armbänder , Nadeln » Colliers re.

Krsnat - unä Vorsllsn -Zokmueirs.
Alle Sorten Steiusachen.

Große Auswahl in

goldene» Fremidschasls-
Rmgcn

von L Mark an, sowie
gesetzlich gestempelte
in verschiedenen Preislagen und Größen stets

vorrätig von 7 Mk . an.
Altes Gold und Silber wird in Tausch

genommen. Reparaturen sowie Neu¬
anfertigung aller Art Sachen schnell undE ^ vieär. Lünäermami,
_ _ Langestraße « 8

Zu kaufen gesucht1—2 Eichhörnchen.
Ludwigstraße 1.

Burgerseide . Zu verkaufen eine junge
milchaeb. Ziege ohne Hörner . Schulweg 10.

Zum Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

E . Paulus , Häufingstr. 9.

Karl LaUersteüs jr ..
^ . Grüneftratze 16 . __

Lager und Anfertigungeleganter Luxus¬
wagen sowieGeschästswage » aller Art.

AM" Gut erhaltene gebrauchte Wage»
stehen zum Verkauf.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir der Firma

Am . Meichdt jr . ,
Veelmisekes Lureau u. UaLvüinell - KvselLAtt

in Bremen , Kailerftraße,
für Breme « und Gebiet nebst Umgegend und Herzogtum
Oldenburg

den Alleinverkauf und Lager
unserer sämtlichen Erzeugnisse Vvm-
111« , Lässt » « , s^ iLl80 » »« 1« r , IwZvvtvr « » « 1« ) ,
sowie Ausführung von

Heizungs - , Ventilations - und
Trocken- Anlagen

nach unserem bewährten System übertragen haben.
Ausarbeitung bezüglicher Vorprojekte und Anschläge erfolgt

prompt und kostenfrei.

llruiuoversekv Leuiraldeirullgs- uuä
Lpparate- Lau -Lastall

Das anerkannt sicherste
Zuschneidesystem

von Dir . Heinr . Faßhaner , Köln a. Rhein , wird von jetzt ab zu bedeutend er¬
mäßigtem Honorar den verehrlichen Fachkreisen empfohlen. Vorzüge : Einfachheit der Kon¬
struktion, wenig Maße , absolute Sicherheit . Anprobe kann vermieden werden. Wan ver¬
lange gratis Prospekt . Originalzeugnifse . AM " Kostenlose Stellenvermittlung . "WA

Die Direktion.

WkrilluM
am

Somitag, d. 31. Juli, und Montag, d. 1 . August d. I .,
auf dem

Schützenhofe zur Wunderburg.
Der Reinertrag ist für die Diakouisseu -Krankenpslege bestimmt.

I * i « z; iriiiiiii.
Sonntag , den 3L . Juli:

Nachmittags : Konzert der Hüttnersche « Kapelle , Volks - «nd Kinder-
belnstigunge ». — Abends: Ball im Saal und Tauzzelte.

Montag , den 1. August:
Nachmittags : Konzert der Hüttnerschen Kapelle . — Abends : Ball im

Saale und Tauzzelte . — Um 9Uhr LrtU »i»t -s^o» vriv «rlL.
Der Zutritt zum Festplatze ist frei!

ILonLilv«

Vlliverssl-Lrslllltveju
gen . 32vr,

von L . HUunrü Alv^ vr,
lllok-OsslillLtsui' , 8tnätks,Asrr.

llnsstr für llognsk.

Hochzeits -,
GebuMags- u.
Palen-Geschenke

in Silber - , feinsten
Alfenide - . Brouze
und Nickel - Gegen¬
stände«. Spezialität
in Bestecks , als:
Löffel , Messer und
Gabeln rc , empf . in
reichhaltiger Auswahl

vieckr. 8üuckermaull,
Langestraste 63,

Uhren-, Gold - u . Silberwaren -Handlung.

ll . 6. Löster Vv .,
Hof Vergolder,

verkäust zurückgesetzts Kunstgegenstände, als:
Bilder , Gipsfignren , Spiegel rc . zu
bedeutend erniedrigten Preisen.

Klavierunterricht
wird gründlich erteilt Mittelgang 3.

Habe noch2Vo Jück gut besetztes Mäh»
gras zu verkaufen.
Wilhelm Ahlers , Streek b Oldenburg.

96°
» Brennfpintus.

beste Qualität , Champagnerfl. 35 Pf «,
bei größere « Quantitäten billiger»

Lkvnbv fr . , Staustr. 20.

ll. Lorslmkwll,
Haarenstratze 37, Ecke Theaterwall.

Hierdurch erlaube ich mir , dem geehrten
rauchenden Publikum mein großes Lager

Bremer, Hamburger,
sowie

echter Import -Cigarren
zu empfehlen, und mache ich Qualitätsraucher
und Tabakkenner ganz besonders darauf auf¬
merksam.

Verkauf von Gigarrette » und Ta¬
baken renommiertester Firmen.

Preislage der Cigarren 3V bis 600 Mk.
pro Mille.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
II . Iloo ^tiiirmi» ,

Haarenstr . 37 , Ecke Theaterwall.

. , empfiM

rietse 's » vvUiij^
^ lias Vorrügliebstv gvg

ll

nrrä rottst äs8
^ QnZs-islsi- sokrisll unä swfisr
v uns , äu88 gar keine 8pur mehr 8,7" »
SS übrig biE . sklr Z 2

° "
^A « an bvavkts gsnsu rots

- (QsriüÄHiu -NLrks) „ Uuobtzjn" .^ >
rialitäl L 10,26 n . 60 ^ ^
ksi Herrn 1». k'»»«!» , ^
Für die bevorstehenden

Lommer-Keisei
empfiehlt sich der Abschluß einer UnsM.»
Sicherung . Die Unfall - Versicherung

zu Dresden WjVersicherungs-Scheine (Tickets) auf kürz»
längere Zeit gegen»Uv Unfälle W,
der Dauer einer Reise (vom Ver !G
Wohnortes bis zur Rückkehr,
unterscheiden von der sogena«,,.
„Reise-Unfall-Versicherung" ) ohne « « 7
Förmlichkeiten sofort ab.

Es kosten je 30 000 ^ für den Todkz-«̂
JnvaliditätSfall auf

4 Tage nur 4,504 Wochen nur
8 Tage nur 6, 00 ^ , OWochen nur lLM^

'
15 Tage nur7,50 ^ S, 8 Wochen nur

Prospekte kostenfrei. Nähere Auskunsidm»
die Direktion bezw .

^
bei M . D . Leiber , Damme.

„ Restaurateur Deharde , Lohne
„ Hotelbesitzer Lameyer, Vechtm
„ I . W . Mammen , Brake.
„ G . Thie » und A . Neeff, Vmel.
„ W . Gräper , Elsfleth.
„ H . Spradau , WildeshauseM
„ N . Michels , Oldenburg, IHM

der . Urania.
"

Mutier
begeht ein Unrecht , wenn sie zum MM
ihrer Lieblings eine andere Seife gebraucht , als
die Vaselin -Cold -Cream- Seife vou der Pa»
fürmerie -Union , Berlin. Gegen rauhe und
spröde Haut unentbehrlich , ü PM (Z Stück)
50 H zu baben in Oldenburg bei

Fritz Suhren, Auto«
Für einen größeren Haushaltin

der Nähe der Stadt Oldenburg wird zu«
1 . November d . I . eine in allen Zmigende)
Haushalts erfahrene Mamsell gesucht»
Hoher Lohn und familiäre Stellung,
unter L . 100 an die Expedition d.

/Luche für meineTochter, 17 Ich«all,
welche bei mir schon I V» Jahr deinh«b

halt gut vorgestanden hat , eine Stellm»
Oldenburg , wo sie sich praktisch im HaM
vervollständigen und das Kochen lernen !«
Schlicht um schlicht . Am liebsten in e«
feinen Restaurant oder Hotel. Kausn«
^ kvrirüv «, Blumenthal b. VeM
Lanqestraße 48._ ^
/ Line der ersten deutschen Lebens- m>d

Unsall -Bersichernngs -AktiewGe-
sellschafte« sucht für Oldenburg und M
gegend einen strebsamen und leistungssaWk
Haupt - Vertreter (Platzinspektor) um
vorteilhaften Bedingungen anzustellen. «
erwiesener Brauchbarkeit wird neben W
Provisionen festes Gehalt bewilligt . W
unter » o. 2371 » bef . HaaseuM
Sk Vogler , A . -G . , Hannover.

Zwischeuahu . Gesucht
ein durchaus zuverlässiger Großkn«
gegen hohen Lohn. Gute ^^

"
^ ertran>.

Eversten , „Odeon ". Sonnt«
31 . Juli , und Montag , den 1 . August , r
Gänse und Ente « ansgekegelk

Ü!!>

AmmerländischerH»>

wozu

Sonntag , den 7. Alngust-
(Oldenburger Schützenfest ) .

GroßesTanzvergnügen»
r freundlichst einladet D - HM-

Danksagn « g.
Osteruburg. 29 . Juli 1892 . AM

welche meinem lieben Manneundui ^
Vater , Gerh. Meyer, das letzttGel ü z^ ^
Ruhestätte gaben und seinen Sarg so ^
Kränzen schmückten , auch denen , °

hilfreich zur Seite standen, sowie dm ^
und Schützenverein, welchen er ang h ^
besonders Herrn Pastor Goellrich ^
trostreichenWorts am Grabs , sagen wu

herzlichsten Dank . . Kinder-
Frau Gerhard Meyer und—

All

!ls

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8
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Weitcrge
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» er MsskcxdaU.
a,,s dem deutsch- amerikanischen Leben.

Meinecke - Milwauckee.

(Schluß .)
. . . M arge Schmerzen, aber er suchte sie zu ver-

^
Die Uebersührungnach seinerWohnung ging glück-

WN>Die" " a»<ten Gleichen wich nicht von seinem Bette und
k,lieb dis ganze Nacht da . Robert hatte sein Be

B ^ erlangtund wollte seinen Buben sehen.
MMw ^ s I,tzzuer Ausdruck verklärte Gretchens vergrämtes

1 sie nach einigen Tagen Robert ruhig schlafen sah,
° ' ^ es ihr, als ob sein Gesicht nicht so rot und die

„-gespanntmehr aussahen. Sie kniete vor seinem
. «̂ Mte liebkosend seine Hand . Da merkte sie, wie
Me s^uen Körper ging, und hörte, wie er im
ei« Me «„Mn , Du Bachstelze" sagte. Erfreut sah sie

Klänge aus der ersten Zeit ihrer Bekannt¬
es , Wie oft hatte er sie mit dem zierlichen Vogel vsr-
M Mählich war die Sonne zur Rüste gegangen. Dis
W "

. Strahlen kämpften mit dem beginnenden Dunkel.
E

"
gefallene Schnee machte die Luft so rein , da wurde

sÄen so feierlich zu Mute, es war ihr, als müßte
^ ein Wendepunkt in ihrem Leben eintreten.E

leise ihren Namen rufen , es war die Mutter,
. . Eldete daß der Herr Pastor wieder da sei . Gleichen
»and leise auf und ging dem Pfarrer entgegen. Mit einem
Me auf de« Kranken deutete Gretchen auf die Nebenstube.
Aride dingen hinein . Dem Pfarrer hatte Gretchen ihr ganzes
öm anvertraut und derselbe verstand eS, sie zu trösten und
Ae bange Seele im Gottvertrauen aufrecht zu erhalten.
W der Pastor gegangen war, konnte Gretchen sich zum
nsieiunal wieder durch ein kräftiges Nachtessen stärken.

Noch immer schlief Robert . Stundenlang saß Gretchen
m seinem Bette. Plötzlich — es war nach Mitternacht —

hörte sie, wie Robert sich bewegte. Er war erwacht und
siegte verwundert : „Gretchen, liebes Gretchen, habe ich lange

Bor Freude weinend, umschlang Gretchen ihren Mann
und sagte: „O danke Gott, jetzt wird alles gut. Hast Du
kchmerzrn , Robert ? "

Ficht sehr, es ist mir wie ein Traum. Wo ist unser
Kind ?"

Gretchen deutete auf die Wiege und sagte : „ Wie wird
der Junge fich freuen , wenn er morgen aufwacht. "

Noch lange plauderten die Eheleute, bis die Müdigkeit
ihnen den erquickenden Schlaf brachte.

Als der Doktor am nächsten Morgen erschien, erklärte
derselbe, daß keine weitere Gefahr vorhanden und nur
Ruhe nötig sei, um den Kranken gesund zu machen.

Eullivan war unter Anklage des Mordes in Haft , als
jedochdie Verwundung Roberts einen so günstigen Verlauf
nahm, wurde er gegen Bürgschaft entlassen. Durch diesen

Unglücksfall erhielt Robert Nachricht von seinem Onkel, den
er lange vergeblich gesucht hatte . —

Der alte Onkel Jacob Heldstein hatte durch die Zeitung
von dem Vorfall erfahren und sogleich an Robert 's Frau
geschrieben . Der Brief kam vom Washington Territorium,
wohin der alte Herr sich schon lange gewandt. Er hatte an
einem Nebenfluß des Kolumbia StronkK eine Sägemühle
und war in den letzten Jahren wohlhabend geworden.

Gretchen las den Brief vor, aus jeder Zeile konnte man
ersehen, wie groß seine Familienanhängltchkeit war ; das
Schlimmste befürchtend, erbot er sich, Gretchen und den kleinen
Robert an Kindesstatt anzunehmen.

Robert und Gretchen schrieben sogleich einen längeren
Brief an den Alten.

Robert war wieder auf, konnte aber noch nicht ins Ge¬
schäft gehen, da er beim Bücken große Schmerzen empfand.
Die Doktoren meinten, daß sich die Kugel, da dieselbe nicht
gefunden, an dem inneren Teil der Rippen einkapseln würde.
Sehr unangenehm waren für Robert die Gerichtsverhand¬
lungen, doch lief alles schneller ab, als wie man dachte.

Der junge Sullivan wurde des Mordversuchs schuldig
gefunden und mit zwei Jahren Korrektionshaus bestraft.

Als Robert von dem Gericht nach Hause kam , schloß er
sein Gretchen in die Arme und sagte : „ Gottlob , daß dies
vorbei ist, ich gönne dem falschen , übermütigen Menschen die
nicht zu schwere Strafe. Aber Gretchen, was hast Du denn?
Du siehst ja so eigentümlich aus.

"
Gretchen deutete auf die Stube.
Als Robert in die Thür trat , wurde er von zwei starken

Armen umfangen. Es war Onkel Jacob, der gerade vom
Westen gekommen war . Sein altes, verwittertes Gesicht
strahlte vor Freude, als er den Sohn seines Bruders in
seinen Armen hielt . „ Run, Junge, ich sehe. Du bist ein
wirklicherHeldstein," sagte er in seiner derben Weise. „Hier sollt
Ihr nicht bleiben, ich habe eine schöne Heimat und Arbeit
für Euch am Siloer Creek ."

Robert war ganz hergestellt, kam wieder seinen Pflichten
im Geschäft nach und suchte seinen Nachfolger, da er seinem
Prinzipale gekündigt, in seine Stellung einzuweihen.

Als nun Gretchen mit dem Onkel allein war, schüttete
sie ihr ganzes Herz aus und verschwieg auch nicht, wie
wenig sie es verstanden, für das leibliche Wohl ihres Robert
zu sorgen. Der alte Herr hörte lächelnd zu und sagte:

„Kind, ich danke Dir, daß Du mir dies alles anver¬
traust , es wird noch alles gut . Aber sieh , Gretchen, Du
hast wohl nie gewußt, daß die Liebe des Mannes durch den
Magen geht. "

„ Aber Onkel! wie prosaisch! "
„Es ist dennoch wahr und Du wirst sehen, wie Dein Robert

in Eurer künftigen Heimat bei Arbeit und Pflege ei« ganzer
Mann wird .

"
So kam es denn auch ; im schönen Monat Mai fand

die Ueberstedelung statt.

Robert ist jetzt Geschäftsteilhaber in dem große« Holz¬
handel seines Onkels und auf dem besten Wege, ein wohl¬
habender Mann zu « erden, unterstützt von Gretchen, die eine
tüchtige Hausfrau geworden und der Sonnenstrahl des Hauses
ist, wie der alte Heldstein sagt.

Spiel- und Rätselecke.
MkderräLsel.

Aüll - Mtsek.
In die Felder nachstehender Figur sind die Buchstaben a a a,

b d , o, e , z , i 1 1 j , 1 1, in m, n , o o o o, x , r r r , s s, tz t, u
derart einzutragen, daß die wagerechten Reihen folgende Bedeu¬

tung haben:

biblischer Name eines
BergeS.

Lehrmittel.

afrikanischer VolkS-
stamm.

bedauernswerter
Mensch.

soll ein gutes Mittel
sein.

Die Buchstaben in den durch Punkte bezeichnet«!, Feldern ergeben
von oben nach unten gelesen ein bekanntes Liebespaar.

Auflösung der Rätselaufgaben rc . in Nr. 170:
Des Bilderrätsels : Stiefeltern.
DeS Worträtsels : Spitzwegerich.
Des ZahlenrätselS : Julisonne . — Juni , Eis , Louise, Lisel,

See , seine, Julie , Nonne . Jesus , Leo, UlifleS, Ilion , Esel, Eilen,
Leu, EoS , Julius , eine, Linnen, Joli , Leine, Soolei , Eile , Eis , leise,
Julie , Jose , Los , Union , es , so , sollen, sein.

Des Rätsels : Eisenbahn.

Anzeigen.
JumM-Verkaus.

Meuhuutorf. Der Hausmann Died-
r«h Grube zu Huutorf will seine daselbst"' Hausmannsstelle,
Wknd aus :

^
1) -ein geräumigen Wohnhause

und -er Scheune,
^ Ml großen Garten und dem

Warf,
Grün- und Ackerländereien,

27 «-Mietend mit Antritt zum 1 . No-
kaufen lassen und steht erster

Elaus-tlrinin an auf
MWend , d. 6 . August d. I .,

/ es G ?! '
ssherzog-

landr sülche sind in gutem baulichen Zu-
" vorhandenen Ländereien sämtlich

^ "iarschland, bester Bonität und sehr

d» K -m̂ ? Elien sind in der Mutterrolle
^ Gemeinde Alienhuntorf unter Artikel
« . «NN

evt und haben eine Gesamt-
M

°
7 28 sin 28 ar 85 <M.

Steren Auskunft , namentlich
^Ä ^tder Verkaufsbedingungen,Mutter-

rc . , « olle man sich an den
^ un^ ertlm Erkauftbevollmächtigten wen-
^

ntgeltlich
" d lede Auskunft gern und

besonders bemerkt,
^ebot - ^ tuobilieu bei genügendem
°He» nud !^ ^ geschlagen werden

halb Kaufliebhaber des-

^^
hr^ Schröder . Elslletb.

?vh««u? Eete» zum 1 . November eine
Massee

" ^ t Land an der Bremer
W . Alves.

Wad Wildlmgeu.
Die Hauptquellen : Georg-Bictor-Ouelle und Helenen -Quelle sind seit lange bekannt

durch unübertroffene Wirkung bei Nieren- , Blasen- und Steinleiden, bei Magen- und
Darmkatarryen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmut , Bleichsuchtu . s. w.
Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1891 waren
es über 671,000 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogierhause
und Europäischen Hose erledigt:

Die Inspektion de« Wildnuge « Minerslqnellen - Aktien -Gesellschaft.

« » » » Zr

»»»»»
»«»»»
»»»«»

Sookbad Mothenfelde »»»»«
«m» Teutoburger Walde,
eröffnet , Schluß»erSaison i
an freier Kohlensäure , Mscn,. ^ "Kl

-Rothenfelde , wird am « . Mat » » » » »
ptember. Die starke Soolquell « mit hohem Gehalt
zod und Brom t̂ bewährt gegen Sero : - -

heurna» » « « NN
_ __ .. . . _ . _ Coole gegeben

^ ichwald unmittelbar amBade -Ort. Gut besetzteBadKpell«. GT a w GO a wM
Daß Bade -Hotel mit schonen großen und comfortabeleingerichtet «, Räum« , billigen
Preisen, SoolbSdern 1« Hans «, unmittelbareLag « am KuraaN« ,, bietetTelegen,
beit zu paffendem Unterkommen . Mntterlang «» « nd Badesalz -Versendnng.zu paffendem . ,.

« gewünschte Auskunft durch dt« Bad «v«r» altnn > .
' »«»»»

Eine gut
erhaltene
kaufen.

nevst Hut t Großenmeer . Frau Ww. Wttken zu
billigzuvsr- Moorleite will de« grössten Teil ihrer

Langekr . 33 , Laden links. daselbst belegen«n Köterei auf Mai 1893
unter der Hand verhener « . Haake.

Empfehle mein

Schuhwarenlager,
allerbeste Ware . Billigste Preise.

Schuhmacher,
Brewerktrasse 26.

null

veLoratilms - KesekM
von

K. Engklkk,
DM- Heiligeugeiststratze 24.

"W»

Anfertigung sämtlicher
kolAtsr - null vslLorntloirAarbslt «« ,

Lager aller Arten
Hlödvl unä vekopstionsLpliksl.

Das als rvvll bekannte xo««««

ZAettfe- ern- L ager
von Alkers in Hamburg kl,
Pinnasberg 82 , nahe d. Landungsdrücken,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund: garantiert gute neue Bett¬
feder« für 60 Pfg ., vorzügliche Sorte Mk. 1,25,
Halbdauueu Mk . 1 ,50 , prima Mk . 1 ,80 , extra
prima Mk .2,30 u . 2,50 Mk.,vorzüglicheDauueu
nur Mk . 2,50 , hochfeine Mk . 3,00 pr . Pfd . —

Umtauschgestattet ; bei50 Psuud 5°/oRabatt.

M M-M,
komplett i V- schläfiq Mk . 14 , Mk . 17;

„ 2schläfia Mk. 17 , Mk. 20.

Gute Butter, LLk- °° ""
Haarenstr . 57 . Ecke Mottenftr.

Pökelfleischtraf wieder ein.
I . G . Stöltje.

Var! risollbeok , Lindenstt. 36.
Braunglasierte

Eiumachtöpfe,
Einmachkruken.
Eiumachbüchseu.
Obst-Kochtöpfe

von 5 H an.

c/vni.iscuscc
s§ in-LNSkn^

Grösstes!

von
)WUZescHtz

feine braunglas.
Milch -Töpfe.
6 Glück 40 H.
Milchsetten

in allen Sorten.

92crueuenSchhenng
versendet in zarter , fetter Ware , so wie
man ihn im Binnenlande selten bekommt, das
5 - Kilo-Faß oder 4-Liter- Doss mit Inh . ca.
40 St . franko Postnachnahme 3 ,0V ^

L. Brotze «, Heringssalzerei,
Greifswald a. d. Ostsee.

GeaichteLitermasse , Vio— 100 Liter,
Scheffel, Wannen , Siebe , Bohnenschneide-
mafchinen, geaichteGewichte , Waage¬
balken u . Schale « , Dezimalwaage « .

Meyer am Markt.

Illuminations-Lampen
mit Lichten, in schönenleuchtenden Farben.
Kroqnettspiele , Turngeräte , Schaukel«
empfiehlt Meyer am Markt.

Oldenburg : I - .
lob rrobno 8tnnI1n1o 2.

F . HVolkrnm , xrnbt . Labnar -it.



Z « vermieten zum November
eine elegante , separate

Oberwohnung.
Lehrer Huutemau « , Eversten.

diskrete liebevolle Aus-
„ahme. Angenehme gesundeLage

am Waffer . Fra « Webmer , Hebamme,
WulSdorfer Chaussee b . Geestemünde.

5- diskr . liebev. Aufn . bei Fra«
^ - Ulllril Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Suttbauserkr 1 . Schöne kr . Lage, gr . Garten.

iverse Kapitalien sofort , Oktober
oder November er . zu belegen.
Rechstllr . 8 «bnl1 «, Staustr . 21.

D
Wir vergüten für Einlage « :

auf 6 monatl . Kündignng SV»
°/° k » .

„ 3 - „ „ 8 „ „
,, kurze ,, 2 ,, ,,

Rasteder Bankverein.
H . zur Windmühlen.

Fondsund Privatkapitalie » ver
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller 4 «I».
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

ÄL « V» « 8lS.

u -ber die P . Kneisel sche

UsLLL ^ - ^ LirlLtUL ^ .
Die meisten Menschen verlieren ihr Haar

durch den schwächenden , die Haarwurzeln zer¬
störenden Kopfschweiß , diesen unschädlich zu
machen, die Kopfhaut zu reinigen und dem
Haarboden die verlorene Entwickelungsfähigkeit
wieder zu geben, giebl es nichts so vorzüg¬
liches, wie dieses altbewährte , ärztlich auf das
wärmste empfohlene Kosmetikum, Möge jeder
Haarleidende vertrauensvoll diese Tinktur
anwendeu , sie beseitigtsicher das Ausfallen
der Haare , angehende , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähtakeit vorhanden, selbst vor¬
geschritteneKahlheit, wie die vorzüglichsten,
auf strenger Wahrheit beruhenden Zeugnisse
hochachtbarer Personen zweifellos erweisen. —
Obige Tinktur ist in Oldenburg nur eckt bei
Joh « Sievers , Grotzherzogl . Hoffrisenr,
Langestr. 33 , das Fiac . zu 1 , 2 und 3

„Ventil »" stillt augenblicklich jeden
DM" Zahnschmerz "MG

und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheuma¬
tischen Schmerzen von überraschender Wirkung.
Allein erhältlich per Fl. 50 H in Friesoythe
bei ApothekerFischer.

Specialarzt vr meck.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u .,
Echwächsmstände. Auch brieflich.

Dk klein Lüsten mehr.
Lin gutes kvnussmittsl sinä dsi allsn

Nuston , llouvtitnistsn , llsis - , Lrust - mack
l.ungknlkiklsn äis iisllit'svkvn Ldslwl-
bondons. Irr Lalrstsn ä 50 , 30 und 10

nur dlsin 5si il« 8t« 8 Usebvr in
Lüvlsvbe inlin.

Bldenburger
Schützen - Verein.

Das diesjährige

Schützenfest
wird am

Sonntag , - en 7 . , un-
Montag , - en 8 . August,

und dis

am Sountag . d. 14. August 1832.
in der bisherigen Weise adgehaiten werden.

Die Verpachtung der Bndenplätze
ist auf Mittwoch , den » . Angnst , nach¬
mittags 4 Uhr, angesetzt.

Die Direktion.
Holle . Sonntag, den 7 . August:

Vogelschießen und Ball,
wozu freundlichst einladet

Witwe von Segger ».
Mit hohlen Kugeln und mit Kugeln, wo¬

von weniger wie 16 ein Pfund wiegen, darf
nicht geschossen « erden.

Afchhanserselde . Sonntag, d . 7 . August:

wozu freundltchst eiruadet G . Eilers.

Sllberne Medaille Leipzig 1892.

v lltL
- as beste Putzmittel für alles, ^

wie Gold , Silber, Alfenid, Stahl, Kupfer, Messing, Blech,
"alle Küchengeschirre

' ^
M

Glas- und Porzellangegenstände, Spiegel und Fensterscheiben, wie auch für Holzgerät.
Die Putzseife greift die Gegenstände nicht im geringsten au.
schmiert und stäubt nicht , giebt fast mühelos einen prachtvollen
Glanz, der sich außergewöhnlich lange hält, und ist im Gebrauch

reinlicher und billiger, als die bisher bekannten Putzmittel.
Die Putzssifs ist nnr echt mit nebenstehender Schutzmarke

Globus und Firma:

Preis per Stück IO Pfg.
Vorrätig in Oldenburg bei:

F . Bernutz, Gaststc. 25.
H . Bode, Heiligengeiststr. 16.
Paul Danckwardt , mittlerer Damm 5.
Carl Dinklage , Heiligengeiststr. 12.
H . G. Eiben . Markt 10.
H . Fischer , Langestr. 11.
Carl Fischbeck , Nadorsterstr . 1.
R. Hallerstede , kl. Kirchenstr. 11.
I. B . Harms. Haarenstr . 3.
Ernst Hoher , Langestr. 39.
G. Kollstede , Langestr. 37.

Gustav Lohse, Achternstr. 25.
Aug . Menke je. , Staustr. 20.
G . A . Metger, Stau 9.
Carl Wilh. Meyer, Haarenstr . 14.
Carl Ed. Pophankeu , Nadorsterstr . 2
I . G. Stöltje , Haarenstr . 57.
F . H - Tronchon , Langestr. 18.
Joh . Botz , Nadorsterstr . 35.
Heinr. Weser, Rosenstr. 40.
Gustav Wiemken WW . » Langestr. 71.
Heinrich Wiemken , Haarenstr . 50.

I?. L . ILiüiiit i , Oldenburg, Knrwickstr. 11.
Schönfärbereiundchem. Wäscherei

für Herren - »nd Damen -Garderobe jeder Art , Möbelstoffs, Gardinen , Decken , Sammet,
Seide , Federn rc Ferner empfehle meineAppretier - und Dekatier - EinrichtAKg für
neue und aetragens Kleiderstoffe.
_ Auswärtige Aufträge werden schnellstens besorat. _ _

zu ganz heruntergesetzten Preisen.
Haarcnstraße 34.

Die Vorzüge des Drandes'
schcn Fabrikats

gegenüber den Fabrikateu der Konkurrenz.
Der Hauptvorteil der Braudes ' fche» Sicherheitsschränke liegt zunächst darin,

daß der Umfassungsmantel aus einem einzigen Stücke , jedem Einbrnchsversnch
effektiv Widerstand leisten - diese Weise bequem sich des Inhalts
dem Material besteht , das
an den Ecken gebogen ist,
während die sonstigen Fabrikate
Umfaffunqsmäntel haben, die aus
3 Stücke « zusammengesetztsind
und somit an den Ecken Fugen
bilden , welche verschraubt oder
vernietet sind , wodurch dem Ein¬
brecher ein ganz vorzüglicher An¬
griffspunkt namentlich dazu gegeben
ist , an diesen Kästen die Rücken-
Wände herauszunehmen und aus

des Schrankes zu bemächtigen.
Was die Bravdes 'schen

Sicherheitsschränkegegen Feuer
refp . intensive Gluthitze
besonders widerstandsfähig
macht, das ist dis aus Nicht-
Wärmeleitern bestehende vor¬
züglicheJsoliermaffe , welche
zudenfeuerfesten Füll ««ge«
der Schränke verwendet wird und
deren ZusammcnsrtzungGeheim¬
nis der Fabrik ist.

Verkauf zu Fabrikpreise « Vergeblicher Einbruch -Versuch Verkauf zu Fabrikpreisen
laut Katalog . mittelst Stahlkeil , Bodrer, Uhrftdeikreissägs rc . laut Katalog.

Vertreter : 8 . kvrlmalm k 6v . , 21, Landstraße 21.
Ne « ! Ne « !

j In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

V

, sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten
« 2 Strickmaschine » ( Monopol"

) anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.

^ rr breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-

Gehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L ZK Victoria -, Union - , awerikan . Lambs - oder

""^ r anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
Z Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Patent Nr . 44806. U » findung, einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
DM' Preislisten gratis. — Rur allein zu beziehen durch

Barmen.
Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!
Auf sofort eine Frau zum Melke «.

de Vries , Lambertistraße.
Nadorster Krug . Sonntag, d. 31 . Juli:

Große Tampartie,
wozu freund!, einladet Wwe . Warneke,

04
Eversten. „Ta - kenbnrg

Sonntag, den 3l . Juli:

Großes Tanzvergnügen,
wozu sreundl . einladet I . H . Heinemann

Gejmgvrrrm
Sonnt,». ' l -s n. «^

» »Erholung«
zu Bürgerfelde.

Sommer - ii .AndeM
mit Gesangsvorträgen, Kinderbelum,?

"
Gratis -Gabenvettetlnngund » an

Wir laden jedermann , inMonv
die geehrten Vereinsfreunde mit
lichst ein. Tanz bis 2 Ubr ^

Eintritt frei . Der
Nachher:

woiu ergebenst ein ladet An«- — —— --
Oldenburger

« chützenhos
Sonntag, den 31 . J "li , » «chm . i

Garten -KonW
unter Leitung des König!. Musik-U,»,..

Herrn Hüttner. ^
Entree frei . — Programm

Nachdem: ^

Krosser öllkMU
Tanz-Abonnement 1 Mark.

^ Mte .

Sonntag, den 31. Juli:
Großes Gartcn -KvMt «. U

Anfang 4 Uhr . Entnchi.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wchv.

Ad. Doodl's EtllbW«
Sonntag, den 31 . Juli:— GxsHee Ball. ^

Anfang 4 Uhr . -
Es ladet freundlichst ein A. Doort. '

Zum GrünenM
Sonntag, den 31. Ick:

Krosser LsII.
Anfang 4 Uhr.

Bei günstigem Wetter vö« 4 Uhr an:

Garten - KonM
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Man.
übvnlks brillsnto vlslttrlsvkvöslm»

lies gsnron Ltsbllsssmonks.
Es ladet sreundl . ein Heim. Ha °n

Zur ftöhlichen Wi>
(früher Zoologischer Garten)

Sonülaa, den 31 . Juli:

Großes TauzverlM
Si«r,u lad«l ftMdlich, ck,

Dldenburqkr
Nelkenstraß - .

Sonntag, den 31 . Juli:

freundlichst einladet H - Schra^wozu sreundlichu emtaoer v- ^

Donmrschweer W
Sonntag, den Äull'

LIvLir « ! ' Ball
Es ladet eraebenst ein F-

^

Osternbnrg . Am Sonntag , wW
Volksfestes: ^
n Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst et«^H^ >

SLMsWWeiiib"'
Osternburg.

Sonntag, den 31.
Zur Feier des Osternb.
—^ Großer Bau . ^
Abendsinteressante

Neu! Der tanzende Ga ^
t-

DM- Entree frei.
Tanz - Abonnement r

^

VerlagundDruck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O. Scharf in Oloenöurg , Peterstraß« L
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